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Der Bergahorn als Lebensraum für Tiere
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Summary
The sycamore maple was chosen as the tree of the
year 2009. For that reason it is not amazing that in
the year of the sycamore maple also from it depen-
ding or with it associated fauna are moving in the
focus of interest. Here foresters have mostly the
harmful organism for example fungi and insects
but also seldom forest specific or xylobiont species
in mind. The sycamore maple helps as an important
mixed tree species with silvicultural interest to im-
prove the biodiversity in our forests and should in
the future be considered to build subnatural forests
at suitable habitats.

Below some species will be presented that are
specific to the genus Acer or have often been found
at sycamore maple trees in Bavaria in the last years.

Rüsselkäfer nutzt Ahornfrüchte 
als Kinderstube

Die etwa drei bis vier Millimeter großen Rüsselkäfer der

Gattung Bradybatus entwickeln sich, soweit bekannt,

in den Früchten verschiedener Ahornarten. Die Käfer

selbst überwintern im Boden und sind im Mai/Juni an

den   Blüten der Ahornbäume zu finden. In Mittel- und

Südeuropa kommen sechs Arten dieser Gattung vor.

Davon treten drei Arten in Deutschland auf. Für Brady-

batus fallax scheint der Bergahorn (Acer pseudoplata-

nus) der Entwicklungsbaum zu sein, eventuell auch der

Spitzahorn (Acer platanoides). Über fast ganz Europa

verbreitet ist Bradybatus kellneri, insbesondere im

Süden und in der Mitte Deutschlands ist diese Art wohl

überall vorhanden. Sie lebt auf verschiedenen Ahorn-

Arten, wurde aber auch auf blühenden Pfaffenhütchen

(Euonymus europaea) gefunden. Die dritte in Deutsch-

land nachgewiesene Art Bradybatus creutzeri ist schwer-

punktmäßig in Südeuropa verbreitet und kommt in

Deutschland nur in warmen Gebieten vor, z. B. in Hes-

sen und Sachsen. Die Larven dieser Art entwickeln sich

in den Früchten des Feldahornes (Acer campestre). Die

Biologie dieser Art ist eingehend erforscht worden.

Nach der Überwinterung in der Laubschicht finden sich

diese Käfer im Mai in den Blüten des Feldahorns, aber

nur in dem besonnten Teil der Baumkrone. Bereits im

Juli lassen sich in den Ahornfrüchten Eilarven von etwa

zwei Millimetern Länge nachweisen. Der Befall der

Früchte ist daran zu erkennen, dass sich auf der  Außen-

seite eine runde, gebräunte Narbe ausbildet, die sich

deutlich von der noch grünen Fruchtwand abhebt.

Ende August schlüpfen die Käfer durch ein rundes

Loch, das sie in die Fruchtwand fressen.
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